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Dass G4 ese Industrie in Karlsruhe e1ne e -

nig Sünstige utwichlung ndhu , liegt dsren , dass

die chemischen Fabriken , für velche die Arbeiter

frage neben der Materiselbeschaffung von aus

schlagsebender Bedeutung ist , ihre Lerkstätten

zufs Land mät dessen billigeren Arbeitskräf ten

Verlegen , eine Tatsache , die man nicht allein

in Karlsruhe feststellen kann . D Sesundhei ts -

SscChäkdli chen 8886 und Ibwässer u . a . m . veranlass -
3

85 ben 2. 7. zwengsläuf 1g 1hre Verlegung aus dem

nelchbilde der Stadt . Das einzige Unt ernehnen ,

das über den engeren Bedarf hinkusarbeitet , 18t

d1e deutsch - koloniale derb - und FerbstoffgeselIi -

schaft , der bedeutendste Betrieb dieser Art süud -

deutschlands . Die beiden übrigen Fabriken , wel

che Lack und Farben herstellen , sind nur auf den

örtlichen Bedarf beschränkt .
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Zahl der Betriebe mit Hilfskräf ten GeS mtz Ah
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in Jahre 10 10 - 50 50 - 100 100 - 500 500 - 1000 1000 Betriebe tigte

Fersonea

1875 % 16 3 — 279 1849

1663 % issͤ 3 2506

„ 3ALe

5 1 1 eiss

1912 88 8 10⁰ 1 — 105 374⁸

1920 5 3 8 5 — 66 1061
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ES 18t Verhsltnismässig schwi erig , etvas

über den Intyicklungsgang einer Industrie zu 82

Sen , die derartigen Konꝗ unkturschwamungen unter -

vorfen 1Sst , v12e gersde die obige . Men kann aber

uligek ehrt von ihr auf die 2IIgemeine Entwi cklung
der Stadt Schlüsse 216hen ; d . h . eine günstige ,

wirtschaftliche Konqunktur bräingt stets eine Be -

TLebung der Privat en und 51fentlichen Bautktigkeit

mit sich . Vas speziell das Baugeverbe anbelangt ,
so kanns es zu einem besonderen Industriezveig

gel angen , wenn es sich zu sol chen Gro ssbetrieben
aus dehnt , wie es iIn der badischen Hauptstadt der

Fall 18 t . ks seien nur genannt Dyckerhoff & Fitt -

menn B . G. , leyss & Freytag A . G. , FIliele Karis -

ruhe , Lösch A. C. , K- G . für Hoch & Tief bauten ,
Fi1181e Karlsruhe u . a .

1e Industrie —5 Kunst In ihrer Verbindung

Gro ss es leisten können , dævon 1Legt die Kerlsruher

Meꝗol ikemanuf Ktur ein beredstes Zeugnis ab . Unser

grosser liel er Hans Thome war es , der die ersten

keremischen Versuche machte und aus ganz kleinen

Anfängen entzickelte sich das künstlerische Un -

Tternehmen zu einem Betriebe , der neben méhreren

100 Arbeltern auch Vielen Plastikern und Kunst

mal ern elne 10hnende Bes chäf ti gung glbt . Danebenbe
stehen noch 2 veit exe private Fayencef abriken in 1

0Karlsrzuhe - Betertheim und Karlsruhe - Büppurr .
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